
her gibt es andere Themen, die weniger gewichtig
sind als dieses.

Herr Staatsminister, um die Herkunft von Herrn Rieg-
ler zu klären: Wir können es ganz präzise machen. Er
kommt aus dem gleichen Kreißsaal wie ich. Er ist in
Werneck geboren.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke
schön, Herr Kollege. Weitere Wortmeldungen liegen
mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen.

Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die An-
träge wieder getrennt. Ich fange mit dem Dringlich-
keitsantrag der FREIEN WÄHLER auf Drucksa-
che 17/3591 an. Bei diesem Antrag geht es nur noch
um den Teil I – das ist der längere Teil -, der einen
Bericht fordert. Der zweite Teil, der die Staatsregie-
rung zur Prüfung auffordert, ist von den Antragstellern
zurückgezogen worden. Wer dem Antrag der FREIEN
WÄHLER, so, wie ich ihn gerade gekennzeichnet
habe, zustimmen will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der SPD, der FREI-
EN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/
DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Das ist die Fraktion
der CSU. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen zur Abstimmung über den Dringlichkeits-
antrag der CSU auf der Drucksache 17/3609. Wer
dem die Zustimmung geben will, den bitte ich um das
Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der
SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe ich
keine. Enthaltungen? – Auch nicht. Dann ist dieser
Antrag einstimmig angenommen.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/3592, 17/3594 und 17/3595 werden an die
zuständigen federführenden Ausschüsse überwiesen.

Bevor ich zum nächsten Tagesordnungspunkt
komme, teile ich noch das Ergebnis der Abstimmung
zum nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Aiwanger, Streibl, Hanisch betreffend "End-
lich Einsatz für Einheimischen-Modelle zeigen!" auf
der Drucksache 17/3607 mit: Mit Ja haben 59 ge-
stimmt, mit Nein haben 83 gestimmt. Stimmenthal-
tungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 a auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
zur Schwerpunktsetzung von Aufgaben bei den
Regierungen sowie zur Änderung des Gesetzes
über Zuständigkeiten im Verkehrswesen
(Drs. 17/3337)
- Erste Lesung -

Dieser Gesetzentwurf wird ohne Aussprache an den
Ausschuss für Verfassung, Recht und Parlamentsfra-
gen überwiesen. Wer mit der Überweisung an den zur
Federführung vorgeschlagenen Ausschuss für Verfas-
sung, Recht und Parlamentsfragen einverstanden ist,
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die
Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER
und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstim-
men? – Sehe ich keine. Enthaltungen? – Auch nicht.
Dann ist dieser Gesetzentwurf dem Ausschuss zur
Federführung zugewiesen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 b auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
zur Änderung des Bayerischen
Schulfinanzierungsgesetzes (Drs. 17/3262)
- Erste Lesung -

Der Gesetzentwurf wird vonseiten der Staatsregie-
rung begründet. Das Wort hat Herr Staatssekretär Ei-
senreich. Bitte schön, Herr Kollege, Sie haben das
Wort.

Staatssekretär Georg Eisenreich (Kultusministeri-
um): Herr Präsident, verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen! Wir legen einen Gesetzentwurf mit Änderungen
des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes vor. Ich
möchte zunächst einmal damit beginnen, was in dem
Gesetzentwurf nicht steht. Das betrifft den Teil, der in
den letzten Wochen und Monaten die meisten Diskus-
sionen hervorgerufen hat.

In dem Gesetzentwurf ist nicht das enthalten, was
aufgrund eines Urteils des Bundessozialgerichts not-
wendig ist. Infolge dieses Urteils leisten die Bezirke im
Wege der Eingliederungshilfe kein Schulgeld mehr.
Vor diesem Hintergrund hat der Freistaat Bayern als
Übergangsregelung die Schulgeldzahlung der Träger
der Eingliederungshilfe im Wege einer freiwilligen
Leistung übernommen. Wir haben dann Vorschläge
erarbeitet und sind auch in der Diskussion mit den
Verbänden. Aus dieser Diskussion hat sich ergeben,
dass noch weiterer Gesprächsbedarf besteht, wie wir
eine verbesserte Förderung der privaten Förderschu-
len gewährleisten können, und zwar so, dass diese
dauerhaft auf Schulgeld verzichten können. Nachdem
wir diesen Dialogbedarf noch haben, gibt es in diesem
Gesetzentwurf noch keinen Vorschlag. Wir sind im
Gespräch mit allen Verbänden. Die Übergangslösung
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